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Um die Innovationsfähigkeit Deutsch-
lands langfristig zu sichern, sind Inves-
titionen in eine leistungsfähige Infra-
struktur für die Forschung unerlässlich.
So entstehen internationale Leuchttür-
me mit Strahlkraft weit über Deutsch-
land hinaus, die attraktiv für Spitzenfor-
scher aus dem In- und Ausland sind.
BESSY ist heute ein Synonym für mo-
derne Großgeräte, die es erlauben,
Vorgänge in kleinsten räumlichen Di-
mensionen und auf kürzesten Zeitska-
len zu verfolgen. Die Erfahrung der
Vergangenheit zeigt, dass damit neue
Erkenntnisse z. B. in der Physik, Biolo-
gie, Chemie und der Materialforschung
gewonnen werden, die mittel- und lang-
fristig auch zu neuen Anwendungen
führen werden.

Nach dem erfolgreichen Betrieb der
Elektronenspeicherringanlage BESSY I
von 1982 bis 1999 deckt die Hochbril-
lanz-Strahlungsquelle BESSY II seit
1998 den Bedarf vorwiegend wissen-
schaftlicher Nutzer an Vakuum-Ultra-
violetten Strahlen (VUV) und weichen
Röntgenstrahlen (XUV). Der Bund hat
dafür mit annähernd 50 Millionen Euro
erhebliche investive Leistungen er-
bracht.

BESSY ist eine Forschungseinrichtung
von internationalem Format mit hoher
Anziehungskraft für Wissenschaftler
und Wissenschaftlerinnen aus dem In-
und Ausland. So wichtig BESSY für die

Region Berlin ist – seine for-
schungspolitische Bedeutung
geht weit über die Region hi-
naus. Rund 1000 Wissen-
schaftlerinnen und Wissen-
schaftler in 170 vielfach inter-
national zusammengesetzten
Gruppen bearbeiten hier ihre
Fragestellungen aus Physik,
Chemie, Biologie, Werkstoff-
wissenschaft und Umwelttech-
nik. Die Arbeit von BESSY II
hat überregionale Bedeutung
und liegt im gesamtstaatlichen
Interesse. Gepaart mit For-
schungsexzellenz, die BESSY

im Rahmen unterschiedlicher Evalua-
tionen immer wieder bestätigt wurde,
hat dies den Ausschlag für den Be-
schluss der Regierungschefs von Bund
und Ländern gegeben, BESSY II als
Serviceinstitut in die Blaue Liste aufzu-
nehmen. Seit dem Jahr 2000 fördert
der Bund BESSY institutionell mit jähr-
lich mehr als 8 Millionen Euro.

Der Erfolg von BESSY beruht jedoch
letztlich nicht nur auf der Exzellenz des
wissenschaftlichen Gerätes, das hier
für die anspruchsvollen Experimente
bereitsteht. Der Erfolg beruht vor allem
auch auf der hohen Qualifikation, der
wissenschaftlichen Weitsicht und der
Begeisterung der Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen. Das ist das entscheidende
Kapital, dem der hohe Standard der
physikalischen Forschung in Deutsch-
land und am Standort Berlin Adlershof
zu verdanken ist.

Ich gratuliere zum 25-jährigen Ju-
biläum und bin sicher, dass BESSY
noch viele weitere Jahre zur Exzellenz
des Forschungsstandortes Deutsch-
land beitragen wird.

Edelgard Bulmahn
Bundesministerin für Bildung und 
Forschung

Editorial

Internationale Leuchttürme
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Aus einer Schmelze lässt sich durch be-
hutsames Abkühlen ein Kristall züchten.
Ein langsamer Prozess, der beschleu-
nigt werden kann, wenn ein Kristallisa-
tionskern in der Schmelze ist, an dem
sich die Atome in regelmäßiger Ord-
nung anlagern. Die Aufgabe eines sol-
chen Kristallisationskernes dachte die
Politik Anfang der 90er Jahre der Berli-
ner Elektronenspeicherringgesellschaft
für Synchrotronstrahlung m. b. H. (BES-
SY) zu: Aus dem Potenzial der ehemali-
gen Institute der Akademie der Wissen-
schaften in Adlershof sollte ein neuer,
zukunftsorientierter Wissenschaftspark
erwachsen. Und BESSY, für deren ge-
planten neuen Speicherring man gera-
de über einen geeigneten Standort dis-
kutierte, schien, dank der zahlreichen
Nutzer aus unterschiedlichen Instituten
und Disziplinen, der geeignete »Mittel-
punkt« zu sein, um den Aufbau neuer
Strukturen zu beschleunigen. 

Neues Domizil

Damals existierte BESSY bereits mehr
als zehn Jahre. Der erste Speicherring
ging 1981 in Berlin Wilmersdorf in Be-
trieb. Schnell kam es von Forschungs-
seite zu immer höheren Anforderungen
an Intensität, Leuchtdichte und spektra-
ler Auflösung, die BESSY an seine
Grenzen stoßen ließen, so dass es
schon bald Überlegungen für einen
neuen Speicherring  gab. Eine erste
Studie trägt das Datum Dezember
1986. Während der folgenden Jahre,
die das Konzept für BESSY II immer
mehr konkretisierten, blieb eine Frage

offen: Wo sollte der neue, erheblich
größere Speicherring gebaut werden?
In dem räumlich beengten Berlin stellte
dies ein nicht leicht zu lösendes Problem
dar. So gab es unter anderem Pläne für
eine unterirdische Anlage in Wilmers-
dorf, die aber wegen Widerständen der
Anwohner kaum durchsetzbar schie-
nen. Der Fall der Mauer und damit ver-
bunden die Idee für einen Standort in
Adlershof war deshalb auch ein Glücks-
fall für BESSY, zumal sich mittlerweile
auch andere Bundesländer für dieses
Großgerät interessierten. Im Juli 1992
gab es schließlich grünes Licht für BES-
SY II und nach mehrjähriger Vorberei-
tungs- und Bauzeit leuchtete 1998 erst-
mals die »hellste Lampe« in Adlershof.

Enge Verflechtungen

Heute, 25 Jahre nach der Gründung
von BESSY und nach sechs Jah-
ren Betrieb im Adlershofer Wissen-
schaftspark zeigt sich, dass die Vision
von BESSY als Kristallisationskern auf-

gegangen ist: So kamen mit BESSY
auch ein Labor der Physikalisch Tech-
nischen Bundesanstalt (PTB) nach Ad-
lershof. Ebenso hat sich ein Teil des
BMBF-Leitprojektverbundes Protein-
strukturfabrik auf dem Gelände nieder-
gelassen und betreibt bei BESSY eine
eigene Beamline zur Strukturanalyse
von Proteinen. Es gibt vor Ort Koopera-
tionen mit der Bundesanstalt für Mate-
rialforschung und -prüfung, dem Hahn-
Meitner-Institut und dem Deutschen
Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V.
Auch das Institute  for Analytical Sci-
ences (ISAS) sowie das Max-Born-
Institut für Nichtlineare Optik und Kurz-
zeitspektroskopie – beide aus der
Akademie der Wissenschaften hervor-
gegangen – profitieren von der räumli-
chen Nähe. 

Und der Kristall wächst immer noch:
Mit dem Spatenstich am 24. Septem-
ber 2004 beginnt die PTB in Zusam-
menarbeit mit BESSY mit dem Bau ei-
nes neuen kompakten Speicherrings,
der »Metrology Light Source« – eine
Art »modernes BESSY I« – die als eu-
ropäisches Zentrum der Metrologie mit
Synchrotronstrahlung und zur hochge-
nauen Vermessung von optischen
Komponenten für die
Chiptechnologie der Zu-
kunft dienen soll. BES-
SY selbst plant ein neu-
es Großgerät – einen
Freien Elektronen Laser
– der UV- und Röntgen-
licht in nie zuvor erreich-
ter Qualität liefern wird. Beides wird die
Anziehungskraft des Standorts Adlers-
hof weiter erhöhen.
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Von Wilmersdorf nach Adlershof:
25 Jahre Synchrotronstrahlung in Berlin
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Kontakt:
Gabriele André
Tel.: 6392-4922
E-Mail: gabriele.
andre@bessy.de
www.bessy.de

Die gewachsene Stadt für Wissenschaft, Wirtschaft und Medien (2003)

Mit dem existierenden Speicherring BESSY II, der im Bau befindlichen Metrology Light Source
der PTB und dem geplanten BESSY Freie Elektronen Laser entlang des Teltow-Kanals entsteht
in Adlershof ein Zentrum für Synchrotronstrahlung 



Wolfgang Sandner (S)
ist Direktor am Max-Born-
Institut (MBI), 

Norbert Langhoff (L) 
ist Unternehmer und leitet
die Institut für Gerätebau
GmbH (IFG). 

Beide Wissenschaftler arbeiten zu-
sammen. Aber das genügt ihnen nicht:
Sie wünschen sich, dass genau das
der Öffentlichkeit noch deutlicher ge-
macht wird. »Adlershof Aktuell« inter-
viewte sie.

An Synergien mangelt es in Adlers-
hof nicht, offenbar jedoch ist das
nicht immer bekannt.

S: An Synergien mangelt es keines-
wegs. Wir sollten jedoch deutlicher
nach außen tragen, wie gut wir am
Standort miteinander kommunizieren
und kooperieren. Ich glaube, dass die
Qualität der Zusammenarbeit in Ad-
lershof unterschätzt wird, weil sie nicht
bekannt genug ist.

Wie sieht das der Unternehmer?

L: Ich denke, es stünde unserem
Standort gut zu Gesicht, wenn wir bei 

der Zusammenarbeit von Instituten
und Unternehmen etwas Modellhaftes
entwickeln, etwas, woran sich andere
orientieren können. Im Grunde ge-
nommen geht es um den Wis-
senstransfer. Wir müssen ihn noch
besser in die Hand bekommen.

Ist das allein ein Problem der Kom-
munikation?

S: Natürlich muss auf beiden Seiten die
Bereitschaft zur Kommunikation vorhan-
den sein. In Adlershof sind darüber hin-
aus die Rahmenbedingungen dazu vor-
handen. Wir haben sowohl fachliche, als
auch räumliche Nähe, so dass sich hier
modellhafte Synergien entwickeln konn-
ten, die wir weiter ausbauen wollen.

Welchen Stellenwert messen Sie 
der Kommunikationskultur in ei-
nem Wissenschafts- und Technolo-
giepark wie Adlershof bei?

S: Es ist immer eine Frage des Maß-
stabes, den wir anlegen wollen. An Ad-
lershof werden allein wegen seiner
Größe besondere Erwartungen ge-
richtet. Wenn wir den Erfolg daran
messen wollen, was an Kooperatio-
nen möglich wäre, sind wir von einer
ausgereiften Kommunikationskultur
noch relativ weit entfernt. Messen wir
uns daran, was sich tatsächlich bereits
entwickelt hat, sind wir mindestens ge-
nauso gut wie alle anderen vergleich-
baren Standorte, wenn nicht sogar
besser. Wir hatten in den Anfangsjah-
ren viele Kritiker, die nicht glaubten,
dass Adlershof funktionieren wird. Die
Zahl der Kritiker ist in den letzten Jah-
ren immer kleiner geworden. Mein Fa-
zit lautet: Hier ist sehr viel passiert, je-
doch ist das Potenzial nach wie vor
nicht ausgeschöpft. 
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»Wir haben hier viel zu zeigen«

Die Qualität der Zusammenarbeit in Adlershof
wird noch unterschätzt
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Mir scheint, dass sowohl Wissen-
schaftler, als auch Unternehmer bei
der Bekanntgabe von Neuigkeiten
eher zögern. 

S: Ich kann nur aus der Sicht der Wis-
senschaft sprechen und sehe die Zö-
gerlichkeit nicht ganz so kritisch. Für
mich ist wichtig, gesicherte Ergebnis-
se so schnell wie möglich bekannt zu
machen, damit sie anschließend, je
nach Möglichkeit, in Produkte umge-
setzt werden können. 

L: Ein Unternehmer muss auch die
Entwicklung der Wissenschaft verfol-
gen. Aber nicht jedes Ergebnis wird
von uns auch vermarktbar sein.

Adlershof verfügt über zahlreiche
Foren und Einrichtungen, die als
Kommunikationsplattformen in Fra-
ge kommen, zum Beispiel die IGAFA,
den Forschungsverbund oder Op-
tecBB. Was tun die Unternehmen,
um sich Foren zu schaffen?

L: Der vor einem halben Jahr gegrün-
dete Technologiekreis Adlershof küm-
mert sich um die Bündelung der Inte-
ressen und Leistungsangebote der Un-
ternehmen und vertritt diese auch ge-
genüber der WISTA-MANAGEMENT
GMBH, anderen Verbänden und dem
Senat. Ich bin überzeugt, dass der
Technologiekreis im Zusammenspiel
mit anderen Adlershofer Verbänden und
Einrichtungen eine wichtige Rolle spielt. 

Was wünscht sich ein Institutsdi-
rektor von den Technologieparkbe-
treibern?

S: Wenn wir Synergien schaffen,
möchte ich, dass uns dabei geholfen
wird, sie außerhalb unseres Fachge-
biets bekannt zu machen. Wir sind Ex-
perten auf unseren Gebieten, aber
keine Publizisten.

Nutzen wir die vorhandenen Foren
ungenügend?  Haben wir zu viele?

S: Es geht gar nicht darum, ob wir zu
viele oder zu wenige Foren haben. Es
geht um die »gelebte Kommunikation«
außerhalb des eigenen Büros. Ich ha-
be zum Beispiel in den USA die Vor-
teile von Faculty-Clubs an Universitä-
ten schätzen gelernt. Deren Geheim-
nis ist das sonstige Angebot – Mittag-
essen, Sportanlagen, Leseräume –
das sie auch außerhalb der Bürozei-
ten so attraktiv macht, dass man mit
einer gewissen Wahrscheinlichkeit im-
mer interessante Kollegen und deren
Gäste trifft. Die Kommunikation ist
dann ein scheinbares Nebenprodukt,
in Wirklichkeit aber äußerst effektiv.

L: Wir haben hier eine hinreichende
Zahl von Angeboten. Was ich aller-
dings bedauere ist, dass die Vermi-
schung noch nicht ganz gelungen ist.
Ich stelle immer wieder fest, dass viel
zu wenig Unternehmer an den wissen-
schaftlichen Veranstaltungen teilneh-

men und umgekehrt. Wir schmoren
noch zu oft im eigenem Saft. 

Wäre es sinnvoll, eine Gesprächs-
reihe zu etablieren, die sich auf die
Erörterung konkreter Beispiele von
Synergien konzentriert?

L: Ich fände es interessant, von einem
Unternehmer wie Matthias Scholz et-
was Neues über die Zusammenarbeit
zwischen der Laser Technik Berlin
(LTB) und dem Institute for Analytical
Sciences (ISAS) zu erfahren oder aus
dem Mund von Professor Günther
Tränkle zu hören, wie sich die Spin-
offs des Ferdinand-Braun-Instituts ent-
wickeln. Mir geht es vor allem um kon-
krete Modelle und Beispiele, die wirk-
lich funktionieren. 

S: Das kann ich nur bestätigen. Ich
möchte auf BESSY als Beispiel hin-
weisen, das in den letzten Jahren
zahlreiche Kooperationspartner am
Standort gewonnen hat. Das gleiche
gilt für das MBI, das eine ganze Reihe
neuer Kooperationen eingegangen ist,
unter anderem
mit dem von Pro-
fessor Langhoff
geleiteten IFG.
Beispiele über-
zeugen, wenn sie
gut laufen. Wir
haben hier zu
zeigen, was gut
läuft. 
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Kontakt:
Prof. Dr. Wolfgang Sandner
Tel.: 6392-1300
E-Mail: sandner@
mbi-berlin.de

Prof. Dr. Norbert Langhoff
Tel.: 6392-6500
E-Mail: info@
ifg-adlershof.de
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Noch selten weht ein Hauch von Gla-
mour durch die Wissenschaftsstadt, ist
Adlershof Schauplatz rauschender
Feste. Das Sommerfest von Studio
Hamburg mit mehr als 1.000 Gästen
lässt da hoffen. Gefei-
ert wurde die zehn-
jährige und äußerst er-
folgreiche Präsenz der
NDR Tochter mit 4.000
Quadratmetern Party-
meile, Live-Bands,
Cocktailbar, Bankett-
saal und Lounge, Un-
mengen von Service-
personal, Licht- und
Lasershow, exquisitem
Catering und einem
Feuerwerk zum krö-
nenden Schluss. 

Studio Berlin 
gestern...

1994 kam Studio
Hamburg nach Berlin,
»ohne Begrüßungs-
geld«, wie Geschäfts-
führer Martin Willich in
seiner Geburtstagslau-
datio betonte, um »einen Medienstan-
dort Berlin zu schaffen, den es vor der
Wende so nicht gegeben hat«. Die
Wünsche, die man dabei hatte, hätten
sich erfüllt; 2005 will man schwarze
Zahlen schreiben  – Grund genug zu
feiern. Hier wurden u. a. der Kinofilm
»Good Bye, Lenin!« gedreht, fanden
die Benefizgalas "Stars 2001, 2002,

2003«, »Die Aidsgala«
und »Deutschland
hilft« statt, wurden
Nachwuchsshowtalen-
te bei »Star Search«
gesucht und trafen 
im Sommer 2002 die
Bundeskanzlerkandi-
daten beim »Kanzler-
duell« aufeinander. Zu
laufenden Produktio-
nen gehören »Akte
04« und »Herzschlag
– Das Ärzteteam

Nord«. 

...heute...

Über 75 Millionen Euro hatte Studio
Hamburg in die Sanierung des Gelän-
des des ehemaligen DDR-Fernsehens

investiert, entstanden ist ein moderns-
ter Standort für TV- und Filmprodukti-
on; sieben Studios mit insgesamt
6.500 Quadratmeter Fläche, darunter
das mit 2.400 Quadratmetern größte
und modernste Studio Europas. Zur
Ausstattung von Studio Berlin gehört
auch eine Flotte von vier Ü-Wagen
und zwei Schnittmobilen. Derzeit ar-

beiten etwa 100 fest angestellte Mitar-
beiter und etwa 200 feste freie Mitar-
beiter für die Studios. 

...und morgen

In den kommenden drei Jahren soll
das Adlershofer Areal für weitere 20
Millionen Euro ausgebaut werden, da
die Kapazitäten schon jetzt nicht mehr
ausreichen und so zum Beispiel die
Studios bis Ende dieses Jahres aus-
gebucht sind. Die Modernisierung und
Ergänzung der Ü-Wagen-Flotte zur
Fußball-WM 2006 ist dabei einer der
Schwerpunkte, wie Geschäftsführer
Willich bekannt gab. Zusätzlich soll ein
Parkhaus gekauft werden und ein wei-
teres Großstudio H entstehen, in dem
Events wie Politikveranstaltungen,
Fernsehshows aber auch Mitarbeiter-
veranstaltungen größerer Unterneh-

men stattfinden.
Die passende Ku-
lisse also, um
auch mehr Gla-
mour nach Adlers-
hof zu bringen. 

Hauptstadtflair in Adlershof
Zehn Jahre Studio Hamburg in Berlin

Kontakt:
Hans-Peter Urban 
Tel.: 67 04 54 00
E-Mail: bbm@
studio-berlin.de
www.studio-berlin.de

Rund 1.000 Gäste kamen zum Jubiläum

Studio Hamburg-Chef Martin Willich mit Begrüßungsrede



BodyFit 3D
Schneller und billiger als beim Maßschneider
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Zu lang, zu kurz, zu weit –
wer beim Einkauf selten die
passende Konfektionsgröße
findet und vom vielen Anpro-
bieren sichtlich genervt ist,
muss nicht mehr verzwei-
feln. Auch für den kleinen
Geldbeutel gibt es jetzt
Maßgeschneidertes: Body-
Fit 3D heißt die Lösung. Das
ist eine neue automatische
Messkabine, die sekunden-
schnell alle wichtigen Daten
für die individuelle Maßkon-
fektion ermittelt. Der serien-
reife Prototyp dieser Kun-
den-Messkabine wurde jetzt
von Berliner Informatikern
der Gesellschaft zur Förderung ange-
wandter Informatik e. V. (GFaI) vorge-
stellt. Für das vom Bundesforschungs-
ministerium geförderte Innoregio-Pro-
jekt wurde ein spezielles dreidimensio-
nales Messverfahren zur berührungs-
losen und automatischen Erfassung in-
dividueller Körpermaße und -proportio-
nen sowie von Haltungsbesonderhei-
ten entwickelt. Die erforderlichen Da-
ten werden mit Hilfe von gewöhnli-
chem Weißlicht ermittelt.

Passgenau

»Unsere Aufgabe bestand darin, für die
individuelle Maßkonfektion eine kos-
tengünstige und gegenüber der Hand-
messung deutlich exaktere, effiziente-
re und objektivere Lösung für das opti-
sche Bestimmen der Körpermaße bei
Frauen und Männern zu finden«, er-
läutert Projektleiter Niels Heuwold. So
setzen die GFaI-Spezialisten in ihrer
Kundenkabine zwei handelsübliche di-
gitale Industriekameras und einen ge-
wöhnlichen Digitalprojektor ein. Auf-
wändig sei aber die Entwicklung der
notwendigen Computersoftware zur
exakten Erfassung und Auswertung
der Daten gewesen, sagt der Photo-
grammetrie-Experte.

In der acht Quadratmeter großen und
über zwei Meter hohen Kabine nimmt
der nur mit seiner Unterwäsche beklei-
dete Kunde vor einer Lichtwand kurz-
zeitig vier verschiedene Positionen ein,

die mittels Bildschirmanimation sowie
Sprachausgabe vorgeschrieben und
gegebenenfalls korrigiert werden. In-
nerhalb einer halben Sekunde laufen
dann jeweils zwei Messphasen ab:
Nach Erkennen von Körpergröße und
markanten Konturpunkten (2D-Kontur-
erfassung) mittels schneller Bildaus-
wertung werden Lichtmuster genau an
die zu vermessenden Bereiche proji-
ziert und deren Abbildungen im Com-
puter ausgewertet. Dabei werden aus
rund 5.000 dreidimensionalen Punkten
die von der Bekleidungsindustrie ge-
forderten Körperparameter, Kurven
und Maße berechnet. Letztlich steht
nach insgesamt nur 90 Sekunden ein
auf 35 relevante und mehrfach berech-
nete Maße reduziertes Abbild des Kör-
pers zur Verfügung. Auch herkömmlich
nicht messbare Parameter wie Winkel
und Durchmesser werden ermittelt.
Diese Daten können wahlweise ausge-
druckt, via Datennetz an die Produkti-
on übermittelt oder auf einer Chipkarte
gespeichert werden.

Kombiniertes Kontur- und Licht-
schnittverfahren

Laut Heuwold wird damit weltweit erst-
mals eine Messmethode als Kombina-
tion von Kontur- und Lichtschnittver-
fahren angewendet. »Für BodyFit 3D
nutzen wir preiswerte Standard-Hard-
ware. Wir mussten deshalb jedoch ei-
ne sehr komplexe Software ent-
wickeln.« Dies gelang unter Einbin-

dung der höheren Mathema-
tik, konkretere Details möch-
te der Projektleiter und Ideen-
geber nicht nennen. Seinen
Angaben zufolge wird die
Messkabine etwa nur die
Hälfte des Preises internatio-
naler Konkurrenzprodukte
kosten. Zudem laufe der
Mess- und Auswertungspro-
zess bedeutend schneller als
bei Wettbewerbern ab, was
mit geringeren Belastungen
seitens der Kunden verbun-
den sei. Die erfassten Kör-

permaße sind vorbereitet für
eine automatisierte Weiterver-
arbeitung in der Bekleidungs-

produktion.

Wo noch Maß genommen wird 

Anwender sollen nach den Worten
Heuwolds mittelständische Firmen
werden, die individuelle Maßkonfektion
»im Preis knapp oberhalb der Stan-
dardware« anbieten wollen sowie auch
größere deutsche Unternehmen mit
Produktionsstätten im In- und Ausland.
»Dadurch, dass BodyFit 3D auch zur
Größenbestimmung bei Kleidung von
der Stange genutzt werden kann, wer-
den die Einsatzmöglichkeiten noch er-
heblich größer«, wirbt Heuwold für die
Messkabine. So wurden und werden in
der GFaI 3D-Verfahren u. a. für die Fer-
tigung von Zahnersatz sowie das Kera-
mikbeschichten von Sanitärartikeln ent-
wickelt, beides bereits mit Erfolg in der
Praxis angewendete Innovationen. 

Die Gesellschaft sucht für ihre jüngste
Technologielösung derzeit bundesweit
nach Partnern und verhandelt mit pro-
fessionellen Vermarktungsunterneh-
men. Eine Berliner Firma hat die Pro-
totyp-Messkabine gefertigt, an der in
Adlershof weiter gearbeitet wird. Künf-
tig soll sie bis zu 100 un-
terschiedliche Maße lie-
fern, mobil sein und das
sich bewegende Abbild
des Kunden auf den
Bildschirm zaubern – zur
Kontrolle mit seiner neu-
en Kleidung natürlich. 

Kontakt:
Nils Heuwold
Tel.: 6392-1631
E-Mail:
heuwold@gfai.de
www.gfai.de
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Niels Heuwold beweist: Dank Body Fit 3D sitzt die Jacke wie eine
zweite Haut. Jetzt kann es an den Kragen gehen.
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Adlershofer Planetenkolloquium: »Mars Express – Neue Ergebnisse«
Dr. Ralf Jaumann, Institut für Planetenforschung, DLR
DLR, Institut für Planetenforschung
Rutherfordstraße 2, Seminarraum 
E-Mail: Karla.Wittenstein@dlr.de
4. CIB Controlling Innovationen Berlin: »Kennzahlen – kennen wir unsere Zahlen?«
Internationaler Controller Verein e. V.
Rudower Chaussee 17
www.controllerverein.com; kostenpflichtig
Stadtteilfest »250 Jahre Adlershof«
Adlershofer Festkomitee/Eventbüro des Bezirksamtes Treptow-Köpenick
4.09. Festumzug, Zeit: 14.00 Uhr
Zentrum Adlershof
Tel.: 677 24 58
Informationstag: »Ökologisches Bauen am Landschaftspark Johannisthal«
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung/Adlershof Projekt GmbH
Landschaftspark Johannisthal (Straße am Flugplatz)
Tel.: 6392-3918; E-Mail: ute.huebener@adlershof-projekt.de
Vortragsreihe Recht und Wirtschaft: »Schutz von Produkten und Ideen«
Rechtsanwaltskanzlei Dr. Zacharias
Volmerstraße 9 (UTZ)
Um Anmeldung wird gebeten unter Tel.: 6392-4567; 
E-Mail: ulrich.zacharias@wirtschaftsrecht-berlin.de
Tage der Forschung 2004: »Kein Tag ohne Wissenschaft«
IGAFA/WISTA-MANAGEMENT GMBH
Veranstaltungscounter: Foyer Rudower Chaussee 17 
Tel.: 6392-3583; www.igafa.de/de/tage_forschung/index.htm
BAM-Seminare der Abteilung I: »Analytische Chemie; Referenzmaterialien«
»Das BAM Referenzfluorometer – Die Rückführung der spektralen Fluoreszenz-
intensität auf die spektrale Empfindlichkeit«
Dr. Christian Monte 
»Der LINAC der BAM und seine Anwendungen«
Dr. Oskar Haase 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Abt. I
Wilhelm-Ostwald-Straße 3/5 (IBZ)
Tel.: 8104-1109; E-Mail: ursula.hoepfner@bam.de
»Laserbehandlung am Auge«
Informationsabend zur Therapie von Fehlsichtigkeit mit dem Excimerlaser
Dr. Desirée Mascher, Augenärztin
Visu MedAG
Rudower Chaussee 15, Dorint-Hotel, Raum »Saturn«
Um Anmeldung wird unter Tel.: 20 45 45 46 gebeten.
Adlershofer Planetenkolloquium
»Lunar Mission BW1 – Mit Kleinsatelliten zum Mond«
René Laufer, Institut für Raumfahrtsysteme, Universität Stuttgart
siehe 1.09.
»26th European Conference on Acoustic Emission Testing«
European Working Group on Acoustic (EWGAE)/(DGZfP)
Max-Planck-Straße 6
www.ewgae2004.de; kostenpflichtig
Vortragsreihe Familien- und Erbrecht: »Eheliches Güterrecht«
siehe 7.09.
Lange Nacht der Sterne (siehe auch Seite 10)
Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR)
Rutherfordstraße 2
Tel.: 67055-136; www.berlinadmin.dlr.de/Educat/ 
Konzert: »Highlights der Oper und Operette in Adlershof« (siehe Seite 15)
Neues Sinfonieorchester Berlin
Rudower Chaussee 17/Ecke Volmerstraße, Bunsensaal
Kartentelefon: 44 04 34 72; Tel.: 62 39 777
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TEQ-Seminar: »Trainigsprogramm GreenBelt für Six Sigma«
Prof. Cl. Morgenstern
TEQ Technologietransfer & Qualitätssicherung GmbH
Rudower Chaussee 17, Raum 231
Tel.: 23 36 47 53; www.teq.de; kostenpflichtig
Günther Hornberger: »Wir sind einsam, aber viele«, Texte, Sonx, Gitarre, Ukulele
APHAIA VERLAG/Adlershofer Betriebsrestaurant GmbH
Volmerstr. 1/Rudower Chaussee 17, WISTA-CORNER
Tel.: 813 39 98; E-Mail: info@aphaia-verlag.de, (Kostenbeitrag: 4,-/ 3,- Euro)
10th International Workshop 
»Single Molecule Detection and Ultra Sensitive Analysis in the Life Sciences«
PicoQuant GmbH
Rudower Chaussee 29
Tel.: 6392-6561; E-Mail: workshop@pq.fta-berlin.de; www.picoquant.com/workshop.htm
Kolloquium: »Layer-by-layer Technologie und einige interessante Anwendungen«
Dr. Andreas Voigt, Capsulution Nanoscience AG
ACA/IGAFA
Wilhelm-Ostwald-Straße 3 (IBZ)
Tel.: 6392-4443; E-Mail: lax@aca-berlin.de
»25 Jahre BESSY«: Festveranstaltung und Sommerfest
Berliner Elektronenspeicherring-Gesellschaft für Synchrotronstrahlung m. b. H. (BESSY)
Albert-Einstein-Straße 15
Tel.: 6392-4921; E-Mail: pr@bessy.de; Auf Einladung!
TEQ-Seminar: »Statistische Prozessregelung praktikabel im Unternehmen umsetzen«
Dr. L. Jörk
siehe Veranstaltung vom 20.-24.09.
TEQ-Seminar: »Verfahren der Qualitätsplanung und der Lieferfreigabe im Automoti-
ven-Bereich«
Dr. W.-D. Jentzsch
siehe Veranstaltung vom 20.-24.09.
Vortragsreihe Recht und Wirtschaft
»Die Durchsetzung von Bauhandwerkerforderungen«
siehe 7.09.
Adlershofer Planetenkolloquium: »The Near-Earth Object Impact Hazard: Space
Mission Priorities for Risk Assessment and Reduction«
Dr. Alan Harris, Institut für Planetenforschung, DLR
siehe 1.09.
Baufest »Zentrum für Nachhaltige Technologien«
Wirtschaftssenator Harald Wolf 
WISTA-MANAGEMENT GMBH/Henn Architekten 
Magnusstraße/Richard-Willstätter-Straße
Tel.: 6392-2225; Auf Einladung!
Adlershofer Analytisches Kolloquium
»Bestimmung von Blei, Cadmium, Chrom und Quecksilber in Kunststoffen mit
EDRFA und ICP OES – Methodenvergleich vor dem Hintergrund der aktuellen eu-
ropäischen Gesetzgebung«
Oliver Büttel, Europa Fachhochschule Fresenius Idstein
BAM-I.0/IGAFA e. V.
Wilhelm-Ostwald-Straße 3/5, (IBZ)
Tel.: 8104-1109; E-Mail: ursula.hoepfner@bam.de
Reisetalk: »Working Holiday Visa, Holiday Package«
Reiseagentur Traumfänger
Justus-von-Liebig Straße 7; Tropengarten Innenhof 4. OG, Traverse
Anmeldung Tel.: 255 61 230; E-Mail: info@reiseagentur-traumfaenger.de 
Kolloquium: »Herstellung von Kraftstoffen aus Biomasse über den Weg 
der Fischer-Tropsch-Synthese«
Prof. Dr. Georg Schaub, Engler-Bunte-Institut der Universität Karlsruhe
ACA/Deutsche Wissenschaftliche Gesellschaft für Erdöl, Erdgas und Kohle e. V., 
Bezirksgruppe Berlin-Brandenburg/IGAFA e. V.
Rudower Chaussee 17, Einstein-Kabinett
Tel.: 6392-4443; E-Mail: lax@aca-berlin.de
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Am 18. September ist es soweit: In
Deutschland, Österreich und der
Schweiz wird erstmals die »Lange
Nacht der Sterne« gefeiert! Rund 160
Planetarien, Sternwarten und Institute
öffnen gleichzeitig auf Initiative der Zeit-
schrift »stern« ihre Pforten bis in die
frühen Morgenstunden und bieten fas-
zinierende Einblicke in die Astronomie. 

Beobachtungen des Berliner Nacht-
himmels

Nachtschwärmer und Himmelsgucker
werden auch im Institut für Planetenfor-
schung des Deutschen Zentrums für
Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR) in Ad-
lershof erwartet. Von 18.00-24.00 Uhr
sind hier die Türen für die interessierte
Öffentlichkeit mit und ohne astronomi-
sche Vorkenntnisse geöffnet. Neben
Vorträgen zu den aktuellen ESA-Mis-
sionen Mars Express, Rosetta und
Cassini gibt es die neuesten Bilder vom
Mars und vom Saturn zu sehen. Besu-
cher können sich bei der Präsentation
zum Thema »Suche nach extrasolaren
Planeten« inspirieren lassen oder in der
planetaren Bildbibliothek (Regional Pla-
netary Image Facility) stöbern. Den
Sternen ganz nah ist man schließlich

auf der Dachterrasse in der Rutherford-
straße 2. Die Astronomiegruppe des
FEZ in der Wuhlheide hält hier ihre Fern-
rohre und Teleskope für Beobachtungen
des Berliner Nachthimmels bereit.

Programmhinweise

Die »Lange Nacht der Sterne« soll im
Erfolgsfall wie bereits in Frankreich und
anderen europäischen Ländern zu ei-
ner festen, jährlich wiederkehrenden 
Institution im gesamten deutschspra-
chigen Raum werden, die in den Medi-
en breite Beachtung findet.

Der »stern« hat dazu eine Web-Seite
eingerichtet, auf der man sich über das
Programm informieren kann, aber auch
Hintergrundinformationen findet. 
Die Adresse lautet:  
www.lange-nacht-der-sterne.de/

Lange Nacht der Sterne
Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt

in Adlershof öffnet seine Türen
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Kontakt:
Karin Eichentopf
Tel.: 670 55 320
E-Mail: karin.eichentopf@dlr.de
www.dlr.de/Berlin
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Adlershof auf
der Photonics

North 
Nach erfolgreichen Auftritten auf der
Photonics West 2003 und der 1. Pho-
tonics Europe im Frühjahr diesen Jah-
res wird Adlershof auch auf der Pho-
tonics North vertreten sein, die vom
27. bis 29. September 2004 in Otta-
wa, Kanada, stattfindet.

Das integrierte International Photo-
nics Forum wird diesmal als »German
Day« veranstaltet. Hier werden die 
WISTA-MANAGEMENT GMBH, die
Technologiestiftung Berlin und das
Kompetenznetz OptecBB die Gele-
genheit nutzen, den
Photonik-Cluster in Ad-
lershof bei den kanadi-
schen und amerikani-
schen Teilnehmern be-
kannt zu machen. Mitrei-
sende Adlershofer Fir-
men bekommen einen
Aussteller-Rabatt. Zur
Ausweitung internatio-
naler Kooperationsbe-
ziehungen ist im Vorfeld
der Messe ein Besuch
der kanadischen Photonics-Cluster in
Montréal, Ontario, Ottawa, und Que-
bec geplant. 

Interessenten für einen Stand auf der
Photonics North oder für den Besuch
der kanadischen Photonics Cluster,
wenden sich an die WISTA-MANA-
GEMENT GMBH.

Kontakt:
Jason Gagich 
Tel.: 6392-2214
E-Mail: gagich@
wista.de 

Dr. Bernd Ludwig
Tel.: 6392-2252
E-Mail: b.ludwig@
wista.de 

A
nz

ei
ge

Q
ue

lle
: D

LR



»Science-Society Co-operation«
An der HU will man alles übers Erfinden aufspüren 

Seit April 2004 gibt es am Geographi-
schen Institut der Humboldt-Universität
zu Berlin die Hans-Sauer-Stiftungs-
gastprofessur für Metropolen- und In-
novationsforschung. Hier wird unter-
sucht, wie, wo und durch wen, Erfin-
dungen entstehen und welche Förder-
instrumente es dafür gibt. »Adlershof
Aktuell« befragte dazu den Gastprofes-
sor Dr. Harald Mieg. 

Was ist ein Stiftungsgastprofessor?
Das ist ein Professor auf Zeit, in mei-
nem Fall fünf Jahre, vermutlich sechs.

Woher kommt das Geld? 
Die Mittel stammen von einer Münch-
ner Erfinderstiftung, der Hans-Sauer-
Stiftung. 

Warum investieren Münchner in Ad-
lershof?
Adlershof ist ein großes Experiment in
Sachen Innovationsförderung. Fragen,
wie: Ist die Nachbarschaft von Großfor-
schung, KMU und Hochschule frucht-

bar? Wer hat das Zeug zum Erfinder
und Unternehmer? Treffen wir in Adlers-
hof gar auf die Gründerwerkstatt für ein
neues Siemens oder Microsoft?, inter-
essieren auch die Stiftung.

Die Stiftung erwartet doch sicher
konkrete Ergebnisse? 
Es gibt viel mehr Potenzial an Gemein-
sinn als wir vermuten. Nicht nur der
Staat oder die Großindustrie fördern öf-
fentliche Projekte, sondern auch der
Mittelstand. Gerade in wirtschaftlich
klammen Zeiten. Die Stiftungsprofes-
sur ist ein klar definiertes Geben und
Nehmen. Einen Teil der bezahlten Zeit
benötige ich, um zu forschen und Arti-
kel zu verfassen – sonst laufe ich Ge-
fahr, aus dem System Wissenschaft
herauszufallen. Andererseits helfen wir
der Stiftung ganz praktisch, ihre
»Tools« zur Erfinderunterstützung wei-
terzuentwickeln. 

Wer war Hans Sauer? 
Hans Sauer war Ingenieur, ein sehr er-
folgreicher Erfinderunternehmer. Er hat
Relais miniaturisiert. In den Achtzigern
verkaufte er sein komplettes Unterneh-
men und gründete seine Stiftung zur
Unterstützung von »verantwortungs-
vollen Innovationen«. Mit dabei waren
Artur Fischer sowie der Flugzeugbauer
Ludwig Bölkow und Wilhelm Ebert.

Haben Erfindungen nicht eigentlich
mit Technik zu tun – Sie aber lehren
in der Geographie? 
Ich lehre sogar für die Psychologie. Im
Nebenfach »Expertise in Contex« geht
es um Bedingungen menschlicher
Kompetenzentwicklung. Meine Veran-
staltungen stehen für Studierende der

Geographie, Psychologie und Informa-
tik offen. Erfinden und Innovation sind
wesentlich mit technischen Entwicklun-
gen verknüpft. Mir geht es darum, das
Innovationsverständnis zu fördern und
somit die Urteilskraft zu schärfen. Eini-
ge Sozialwissenschaftler rümpfen bei
diesem Gedanken die Nase, weil sie
Technik nur als nachrangiges Werk-
zeug ansehen. Technik verändert heu-
te unsere Lebensgrundlage, im Guten
wie im Schlechten. Da dürfen wir nicht
einfach im Abseits stehen wollen. Inno-
vation heißt: erfinden und unterneh-
men, und beides ist heute ohne be-
wusste Technologieentwicklung kaum
denkbar.

Was verstehen wir unter »Science-
Society Co-operation« ?
Eine »gleichberechtigte Partner-
schaft«, auch wenn der Ausdruck et-
was abgenutzt klingt. Die Hochschule
ist nicht die verlängerte Werkbank der
Industrie; andererseits können wir nicht
davon ausgehen, dass die Welt darauf
wartet, die tollen Ideen der Hochschul-
forschung umzusetzen. Es kann aber
Sinn ergeben, manche Ideen gemein-
sam zu entwickeln und voneinander zu
lernen. So soll meine Professur auch
ein Beitrag zur Standortentwicklung
Adlershof sein. In diesem Sommer er-
kundeten wir zusam-
men mit den Studie-
renden Adlershof,
führten Interviews
und knüpften erste
Kontakte. Auf diese
Weise möchte ich am Standort auch
um Interesse und Verständnis für die
Belange der Hochschullehre werben. 

25.09-1.10.
Veranstalter

Ort
Info

30.09-3.10.
Veranstalter

Ort
Info

29. Deutscher Schulgeographentag: »Zwischen Kiez und Metropole – Zukunftsfähiges Berlin im neuen Europa«

Verband Deutscher Schulgeographen/Geographisches Institut der HU/Gesellschaft für Erdkunde

Rudower Chaussee 25, Erwin Schrödinger-Zentrum 

Tel.: 28 09 27 61; E-Mail: schulgeo@congressa.de; www.geographie.hu-berlin.de/schulgeographentag/

Tagung »20 Jahre FIfF: REVisionen kritischer Informatik«

Forum InformatikerInnen für Frieden und gesellschaftliche Verantwortung (FIfF) e. V./AG Informatik in Bildung und

Gesellschaft und Computer- und Medienservice der HU

Rudower Chaussee 25, Johann von Neumann-Haus

Tel.: 2093-3184; E-Mail: 2004@fiff.de; www.fiff.de/2004/

Campus-Seite

Kontakt:
Prof. Dr. Harald A. Mieg 
Tel. 2093-6892
E-mail: harald.mieg@
geo.hu-berlin.de 

Harald Mieg (re) bei Artur Fischer, dem Erfin-
der des Dübels, der heute mehr Erfindungen
als Edison hält (über 1090).
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Bewerben. Noch bis Freitag, den 10.
September, kann man seine Bewer-
bung für den Innovationspreis der deut-
schen Wirtschaft einreichen. Der seit
1980 jährlich ausgeschriebene Preis
wird Unternehmen verliehen, die die
besten Innovationen auf den Markt ge-
bracht oder vorgestellt haben. Ausge-
zeichnet wird je ein Bewerber aus den
Kategorien: Start-up, Mittelständisches
und Großunternehmen. Veranstalter
sind der Wirtschaftsclub Rhein-Main e.
V. und die WirtschaftsWoche.
www.innovationspreis.com

Gewürdigt. Prof. Manfred Baerns,
langjähriger Wissenschaftlicher Direk-
tor des Instituts für angewandte Che-
mie Berlin Adlershof e. V. (ACA), wird
aus Anlass seines 70. Geburtstages
am 10. September 2004 mit einem wis-
senschaftlichen Festkolloquium geehrt
und offiziell aus seinem Amt verab-
schiedet. Gleichzeitig wird sein Nach-
folger, der bereits seit Juli 2003 als Di-
rektor am ACA amtierende Dr. Uwe
Dingerdissen eingeführt.
www.aca-berlin.de

Patentiert. Das erste Patent der
Humboldt-Universität seit Beginn der
Patent-Verwertungsoffensive vom
Deutschen Patent- und Markenamt ist
jetzt für eine Erfindung aus dem Institut
für Chemie erteilt worden. Die Erfin-
dung entstand in der Arbeitsgruppe von
Prof. Dr. Michael Linscheid. Gegen-
stand der Erfindung sind neuartige Ka-
pillaren für die Analytik – z. B. in der
Massenspektroskopie bei der Protein-

analytik – und ein spezielles Verfahren,
mit dem die langlebigen Kapillaren ein-
fach und kostengünstig hergestellt wer-
den. 
www.hu-berlin.de/forschung/transfer/ 

Umbenannt. Seit 1. Juli hat das Do-
rint Berlin Adlershof in das IBIS Adlers-
hof Berlin umfirmiert. Übernachtungen
in einem der 120 Zimmer kosten frei-
tags bis sonntags 49 EUR, montags
bis donnerstags 59 EUR für 1-2 Perso-
nen. www.ibishotel.com

Unterstützt. »DETECT-IT«, eine
neue EU-geförderte Kooperations-
Plattform, unterstützt technologieorien-
tierte KMU bei Forschung, technologi-
scher Entwicklung und Innovation. Der
kostenfreie Service hilft sowohl EU-
Partner aus Industrie und Forschung
zu finden, als auch den Aufwand für
Projektanträge zu vereinfachen und
gibt Informationen über neue EU-Aus-
schreibungen, Termine, Fristen und
Schwerpunkte.  www.detect-it.org

Verstärkt. Die Institut für Gerätebau
GmbH (IfG) hat ihre Geschäftsführung
verstärkt. Gemeinsam mit Prof. Norbert
Langhoff und Dr. Anniouar Bjeomikhov
verantwortet Dr. Michael Haschke seit
Juli 2004 die Aufgabenbereiche Gerä-
teentwicklung, Vertrieb und Kooperati-
on. Dr. Haschke, der an der TU Dres-
den studiert und promoviert hat, war
bis 1990 im Zentrum für wissenschaftli-
chen Gerätebau der Akademie der
Wissenschaften der DDR Leiter des
Bereiches Schöneweide. Im Anschluss
zeichnete er für den Aufbau der Pro-
duktlinie Röntgenspektroskopie in der
SPECTRO GmbH verantwortlich und
wechselte 1996 zur Röntgenanalytik
GmbH. 

short cuts
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Adlershof con.vent.

Nach der Sommerpause beginnt auch
in Adlershof wieder der Seminar-,
Kongress- und Tagungsmarathon.
Das Adlershofer Veranstaltungsma-
nagement ist dafür gut gerüstet. Für
frischen Wind sorgt der farbenfrohe
Auftritt und neue Name: »Adlershof
con.vent. – Raum für Ideen«. Insge-
samt 1.000 m2 modern ausgestattete
Veranstaltungsfläche steht in der Ru-
dower Chaussee 17 zur Verfügung,
die flexibel für Veranstaltungen, von
Unternehmenspräsentationen bis Ta-
gungen, genutzt werden kann. Darü-
ber hinaus befinden sich auf dem Ad-
lershofer Standort repräsentative
Räume in preisgekrönter Architektur,
die eine eindrucksvolle Kulisse für
Empfänge oder Preisverleihungen bil-
den. Vielfältige Möglichkeiten und di-
rekten Kontakt zu Wissenschaft und
Wirtschaft bieten die Veranstaltungs-
flächen in den universitären und
außeruniversitären Forschungsein-
richtungen. Die komplette Vorberei-
tung, Organisation und Durchführung
von Veranstaltun-
gen gehört zum Ser-
viceangebot von Ad-
lershof con.vent.
Neben Führungen
zu verschiedenen
Themenschwerpunkten, gibt es auf
Wunsch Hilfe bei der Reiseplanung,
Hotelvermittlung und Gestaltung des
Rahmenprogramms. 

Unterstützt durch das Büro für Kom-
munikationsarbeit Gaiser & von der
Tann hat die WISTA-MANAGEMENT
GMBH damit eine vielseitige Veran-
staltungsplattform eingerichtet.

Kontakt:
Elke Krettek / 
Silvana Schneider
Tel.: 6392-2295/-2207
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Neu am Standort

Die PlasmaChem Produktions- und
Handels GmbH entwickelt und
forscht seit Juni in der Rudower
Chaussee 29 an neuen Nanomateria-
lien (u. a. Quantum Dots), kardiovas-
kulären Gefäßprothesen (Stents),
Kontaktlinsen und analytischen Werk-
zeugen für die Nanotechnologie. Aus-
schlaggebend für die Verlegung des
Hauptsitzes der Mainzer Nanotechno-
logiefirma nach Adlershof sind die en-
gen Kooperationsbeziehungen mit der
Humboldt-Universität zu Berlin. 
Kontakt:
Dr. Alexey Kalachev
Tel.: 6392-6313
E-Mail: plasmachem@t-online.de
Internet: www.plasmachem.com

Vorwiegend
Druckerpatro-
nen, Notebooks und Reinigungsgerä-
te für Gewerbebetriebe zu äußerst at-
traktiven Preisen erhält man bei EVI-
TEC. Der Onlineshop vertreibt seine
Waren ausschließlich über das Inter-
net und beliefert direkt ab dem
Großhandelslager seine Endkunden. 
Kontakt:
Olaf Haffner
Tel.: 6392-6585
E-Mail: info@evitec.de

Polymermaterialien mit
funktionellen Ober-
flächen für Trennung,
Analytik und spezielle Anwendungen
in der Biotechnologie entwickelt, pro-
duziert und vermarktet die ELIOD
GMBH. Das in der Justus-von-Liebig-
Straße 5 ansässige Unternehmen ist
ebenfalls auf dem Gebiet der Wasser-
aufbereitung tätig, vertreibt Rein- und
Reinstwassersysteme und bietet als
Service die Regenerierung für Ionen-
austauscherpatronen an.
Kontakt:
Dr. André Wilpert
Tel.: 6392-2750
E-Mail: wilpert@eliod.com

Man lernt nie aus.
Bei Christiani, dem
technischen Insti-
tut für Aus- und
Weiterbildung, das seit über 70 Jahren

in der beruflichen Bildung tätig ist, fin-
det man praxisorientierte, an die Be-
dürfnisse der Wirtschaft ange-
passte Bildungsprogramme.
Kontakt:
Burghard Anders
Tel.: 61 65 78 71 
E-Mail: anders@christiani-berlin.de

Das Institut für nachhaltigen Umwelt-
schutz (INU GbR) in der Volmerstraße
13 bietet Beratungen, Gutachten und
Projektdurchführungen auf den Tätig-
keitsfeldern Luftreinhaltung und Klima-
schutz, Wetterbeeinflussung und Altlas-
ten an. Im INU finden die langjährigen
Erfahrungen der BTU-Arbeitsgruppe
Luftchemie (Prof. Möller) und des ehe-
maligen Ingenieurbüros Dr. Müller eine
marktgerechte Anwendung.
Kontakt:
Prof. Dr. Detlev Möller
Tel.: 6392-5651
E-Mail: moe@btu-lc.fta-berlin.de
Internet: www.luft.tu-cottbus.de

X-Visual in der Rudower Chaussee 29
entwickelt integrierte Softwarelösun-
gen auf Basis von Microsoft Visio für
die Visualisierung, Modellierung und
Dokumentation technischer Systeme. 
Einsatzfelder sind die Telekommuni-
kation sowie der verfahrenstechnische
Anlagen- und Maschinenbau.
Kontakt:
Wolfgang Welscher
Tel.: 6392-6127
E-Mail: wolfgang.welscher@x-visual.net
Internet: www.x-visual.net

Nicht mehr am 
Standort
• Falken Document Technologies GmbH
• H&P Dr. Holzhauser & Partner 

Rechtsanwälte GbR
• VDI Verein Deutscher Ingenieure, 

VDI Bezirksgruppe Adlershof 
• FOENIX Berlin GmbH
• Physiotherapie Immo Schmolke
• Kosmetik/Fußpflege
• INIT Innovative Informatikanwen-

dungen in Transport-, Verkehr- und 
Leitsystemen GmbH

• aquinto AG
• MEUD Systemtechnik GmbH
• BIOPTIC Lasersysteme AG

Jobs /  Prakt ika
Täglich erreichen uns Anfragen nach Jobs, Aus-
bildungs- und Praktikumsplätzen in der Adlers-
hofer Stadt für Wissenschaft, Wirtschaft und Me-
dien. Neben unserem Online-Angebot erhalten
Sie ab sofort Gelegenheit, Ihre Stellenangebote
und -gesuche unter unserer neuen Rubrik
»Jobs/Praktika« im »Adlershof Aktuell« zu er-
schwinglichen Preisen zu veröffentlichen. 
Nähere Infos: Tel.: 6392-2238, 
E-Mail: nitschke@wista.de

Gesuche:

Dr. rer. nat. (Physik) & Unternehmer
- 36 Jahre alt
- 6 Jahre Geschäftsführer, Bereich Medizintechnik
- hochmotiviert, leistungsstark und zielorientiert
- 4 Jahre Erfahrung als Unternehmensgründer

sucht nach Geschäftsrückführung (keine Insol-
venz) neue Herausforderung als Start-Up-Unter-
nehmer oder sehr gerne auch als Unterneh-
mensnachfolger, z. B. aufgrund altersbeding-
ten Ausscheidens der bisherigen Inhaber, im
technologisch orientierten Bereich.
Chiffre: 01/09/2004

Angebote:

Selbständige Assistentin/Sekretärin im Office-
management bietet Tätigkeiten auf Stun-
denbasis an (z. B. Internet-Recherchen,
Schreibarbeiten, Bürodienstleistung Teilzeit, Ab-
lageorganisation, Reisekostenmanagement etc.).
Kontakt: p.henze@onlinehome.de

»INSTI-Jugendclub« für kreative EDV-Anwen-
dung« der Firma ELEKTRONIK-SERVICE bie-
tet freie Plätze:
- Schwerpunkte der Ausbildung: Grundlagen

der Wirtschaftsinformatik 
- Information und Telekommunikation unter be-

sonderer Berücksichtigung der Internet-An-
wendungen

- Standardsoftware: Paket MS Office Profes-
sional, CorelDraw und MS Visual Basic 

- max. Mitgliederzahl: 12 Personen
-  Aufnahmetage: 23.08. und 13.09.2004
-  Ausbildung kostenlos
Kontakt: Dr. Gerhard Steinmüller, 
Tel.: 033762/430-0; Tel.: 6392-2520

Jobs, Ausbildungsplätze 
und Praktika online

Seit April 2004 besteht die Möglichkeit, unter
www.adlershof.de Jobs, Praktikums- und Ausbil-
dungsplätze sowie auch Angebote für Schüler-
praktika in die Firmendatenbank aufnehmen zu
lassen. Die Nachfrage nach solchen Plätzen ist
anhaltend stark. Aus der gesamten Bundesrepu-
blik sowie aus dem europäischen und zuneh-
mend auch nichteuropäischen Ausland fragen
vor allem hochqualifizierte Wissenschaftler nach
interessanten Arbeitsmöglichkeiten. Oft erfolgt
die erste Orientierung der Nutzer auf der Home-
page fachspezifisch nach Branchen und Tätig-
keitsfeldern. Um diese vom Standort angebotene
Dienstleistung möglichst effizient zu gestalten
und zu nutzen, müssen die Daten aktuell 
sein. Bitte mailen Sie Ihre Angebote an E-Mail:
personaldienste@wista.de

Kontakt:
P. Knopp / Dr. P. Köckritz
Tel.: 6392-2192 /-2193
E-Mail: personaldienste@wista.de
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Die Naht soll exakt, unauffällig und
natürlich haltbar sein. Nicht von der ver-
deckten Naht mit Nadel und Faden ist
die Rede, sondern es geht um das Fü-
gen von Stäben, Rohren, Spiralen und
anderen Bauteilen aus Metallen und
Stählen. Experte auf dem Gebiet der in-
novativen flussmittelfreien Schweiß-
und Löttechnik ist die W&P WOLF &
Partner GmbH. Das Unternehmen setzt
dabei auf das Prinzip der lokalen Er-
wärmung mittels direkter elektrischer
Widerstandserwärmung und der Induk-
tionserwärmung: »Im Gegensatz zum
herkömmlichen Löten im Schutzgas-
ofen ermöglicht dieses Verfahren 
eine One-Piece-Flow-Fertigung, einen
höheren Automatisierungsgrad, geringe
Fügezeiten, eine zielgerichtete Erwär-

mung der Bauteile nur
an der Fügestelle sowie
eine exakte Prozess-
führung bei geringeren
Betriebskosten«, über-
zeugt Dr. Salzberg, einer
der zwei Geschäftsfüh-
rer, mit den Vorteilen der
Methode. Des Weiteren
wird die Umweltbelas-
tung minimiert, da keine
aggressiven Flussmittel
verwendet werden, de-

ren Reste nach dem Löten aus Korrosi-
onsgründen durch das Beizen entfernt
werden müssen. Kein Wunder, dass die
Lötspezialisten mit ihrem innovativen
Verfahren Gewinner mehrer Innova-
tionspreise  sind. 

Innovation & Business

Doch auch das innovativste Unterneh-
men gelingt nicht ohne ein funktionie-

rendes Hinterland im kaufmännischen
Bereich. Daher wendete sich W&P an
das Technologie Coaching Center
(TCC), seit 1997 die Anlauf- und Bera-
tungsstelle für innovative Technologie-
unternehmen in Berlin. »Neben einem
effizienten Finanzcontrolling wurde ein
System zur Unternehmensplanung ins-
talliert, die Kundenkommunikation und 
-akquise sowie das Führen von Ver-
kaufsverhandlungen verbessert«, erläu-
tert Dr. Salzberg die Ergebnisse des
TCC-Coachings. W&P ist damit eins
der über 1.000 Unternehmen, das
durch das TCC fit für den Marktwettbe-
werb gemacht wurde. Darunter befin-
den sich z.B. auch Speedbound oder
der Berliner Gründerchampion 2004,
die Ableton AG. »Mehr als 45% der An-
fragen auf eine Beratungsförderung
kommen aus dem Bereich Informati-
onstechnik«, so Andreas Bißendorf,
Geschäftsführer des TCC. Wer Unter-
stützung sucht, erhält innerhalb weniger
Tage einen Termin für ein Erstgespräch,
in dem Förderwürdigkeit und Bera-
tungsbedarf geprüft werden. Neben
dem Coaching werden auch Seminare
für Existenzgründer und Unternehmer
sowie für Mitarbeiter und Führungskräf-
te angeboten. 

»Das von uns geschaffene flussmittel-
freie Löten mit lokaler Erwärmung wird
nicht nur in Deutschland mit Erfolg an-
gewandt. Ganz besonders stolz sind wir
auf die Exporte nach Japan, Malaysia
und Süd Afrika. Aber richtig zufrieden
sind wir erst, wenn die gesamte Welt
mit unserem Verfahren lötet und das
Controlling-Programm des TCC einen
entsprechenden Gewinn ausweist«, so
Dr. Salzberg.

Netzwerk Metalnet 
Weltweit agierende Großunternehmen
nutzen zunehmend das ingenieurtech-
nische Know-how mittelständischer
Technologiefirmen. Vor diesem Hinter-
grund präsentierte sich das Netzwerk
Metalnet – ein Zusammenschluss von
acht Innovationsfirmen im Juni vor der
Gasturbinenfertigung der Siemens AG
Zu seinen Netzwerkkompetenzen ge-
hört die rasche und interdisziplinäre
Entwicklung von Baugruppen ebenso
wie Schallemissionsuntersuchungen
per akustischer Kamera und die Opti-
mierung von Transport- und Lagerpro-
zessen. 

»Globalisierung und Kostendruck sind
für uns eine Chance, selbst namhafte
Großfirmen für diese geballte FuE-
Kompetenz zu interessieren«, sagte
Netzwerk-Koordinator Prof. Dr. Klaus
Däumichen von der Technologiestif-
tung Berlin. Ähnliche Veranstaltungen
u. a. mit ThyssenKrupp Stahl, Rolls
Royce, SAMSUNG und MTU hätten
bereits zu Anfragen und hochinteres-
santen Entwicklungsaufträgen geführt. 

Nach der Lieferung eines ersten mess-
technischen Systems »made by metal-
net« an Siemens zeigte sicht Dr. Hol-
ger Eisenlohr von der Siemens-Turbi-
nenmontage in Berlin an einer weiteren
Zusammenarbeit interessiert. Wer sei-
ne Wettbewerbsfähigkeit erhalten wol-
le, müsse technologisch immer auf
dem neuesten Stand sein, argumen-
tierte der Experte von der Siemens
Turbinenfabrik, die am 28. August die-
ses Jahres bereits 100-jähriges Beste-
hen feierte. 

Kontakt: 
Prof. Dr. Däumichen
Tel.: 6392-5171
www.metalnet-stahl.de

Kontakt:
Dr. Peter Salzberg
Tel.: 030 6392-6111
E-Mail: salzberg@
wp-berlin.de
www.wp-berlin.de 

Andreas Bißendorf
Tel.: 46 78 28 0
E-Mail: info@
tcc-berlin.de
www.tcc-berlin.de

Alles im Lot
Wolf & Partner dank TCC fit für den Wettbewerb
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Wo konzentriert geforscht, entwickelt,
gelernt und hart gearbeitet wird, ist
auch kulturelle Entspannung von Nö-
ten. Musik ist dabei eine wunderbare
Möglichkeit, abzuschalten und seinen
Gedanken freien Lauf zu lassen. Gele-
genheit dafür bietet das erste Konzert
des Neuen Sinfonieorchesters Berlin
am 19. September in Adlershof. Ge-
spielt werden berühmte und beliebte
Kompositionen von Michail Glinka, Jo-
hann Strauß, Franz Lehár und Franz
von Suppé. Dies ist der Auftakt einer
großen Konzertreihe in der Hauptstadt.

Internationale Mischung

International erfahrene Musiker aus der
ganzen Welt bilden seit Juli 2003 das
Neue Sinfonieorchester Berlin, das von
Lutz Daberkow, dem Intendanten des
Orchesters, gegründet wurde. Viele der
Orchestermitglieder musizierten nicht
nur an renommierten Häusern Berlins,
sondern konzertierten mit weltbekann-
ten Orchestern, wie dem Leningrader
Philharmonikern oder dem berühmten
Orchester des Bolschoi-Theaters.

Künstlerischer Schwerpunkt des Neu-
en Sinfonieorchesters Berlin ist die
Wiederbelebung des Operettenreper-
toires in Berlin sowie die Pflege der
klassischen und romantischen Orches-
termusik des 18. und 19. Jahrhunderts. 

Kunst für alle

Das Neue Sinfonieorchesters Berlin
spielt auch in Stätten und Einrichtun-
gen, denen die Mittel für die Durch-
führung solcher Kulturereignisse feh-
len. Lutz Daberkow ist der Meinung,
dass der Zugang zur Kunst allen offen
stehen muss. 

Beginn ist um 16 Uhr im Bunsensaal in
der Rudower Chaussee 17. Die Tages-
kasse öffnet um 15 Uhr. Kartentelefon:
44 04 34 72. 

Vormerken sollte
man sich den nächs-
ten Konzert-Termin
im Bunsensaal am
Samstag, den 16.
Oktober 2004.

Informationstag 
Ökologisches Bauen 

Adlershof lebt. Adlershof wächst. In allen
Bereichen. Ganz in der Nähe des weit-
läufigen Landschafts- und Erholungs-
parks, der ebenso ein markantes Wahr-
zeichen von Adlershof ist wie der Wis-
senschafts- und Technologiepark, ent-
steht derzeit fast unbemerkt ein ganz
neues Wohnquartier: Hier wird ein Stück
Lebensqualität geschaffen. Die ersten
Einfamilienhäuser werden derzeit ge-
baut und die Nachfrage nach Baugrund-
stücken mit dem Landschaftspark direkt
vor der Haustür ist groß. 

Hier geht es jedoch nicht allein um die
Verknüpfung zwischen Leben und
Wohlfühlen, sondern natürlich auch
um innovative Lösungen im Bereich er-
neuerbarer Energien. Wie bereits in
der Juni-Ausgabe berichtet, beteiligt
sich Berlin Adlershof im Frühjahr 2005
neben elf weiteren europäischen Städ-
ten vier Wochen lang an der von der
EU geförderten Europäischen Solar-
Bauausstellung. Gezeigt werden Häu-
ser, die energiesparend und umwelt-
schonend gebaut werden. 

Schon jetzt laden die Senatsverwal-
tung für Stadtentwicklung und Adlers-
hof Projekt GmbH, als gemeinsame
Koordinatoren dieses Projektes, Bau-
herren, Standortpartner und die inter-
essierte Öffentlichkeit am Sonntag,
den 5. September 2004, zu einer Infor-
mationsveranstaltung ein, die am
Landschaftspark Johannisthal stattfin-
det. Dort kann man sich di-
rekt vor Ort umfassend über
die Vorteile von Solar- und
Niedrigstenergiehäusern
ebenso wie über die ver-
schiedenen Finanzierungs-
und Fördermöglichkeiten in-
formieren. 

Kontakt: 
Ute Hübener
Tel.: 6392-3918
E-Mail: 
ute.huebener@
adlershof-
projekt.de

Kontakt:
Ingrid Herden
Tel.: 62 39 777
E-Mail: 
i.herden@
web.de

Musikalisches in Adlershof
Konzert des Neuen Sinfonieorchesters Berlin 
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